
MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der erste An-
trag des neugegründeten Grünen-Orts-
verbandes hat es in sich: „Ausrufung
des Klimanotstandes“ lautet die Über-
schrift des Papiers an den Stadtrat. Der
Begriff diene nicht als „juristische
Grundlage“ sondern solle verdeutli-
chen, wie dringend die wirksame Ein-
dämmung der Klimakrise sei, heißt es
imKleingedruckten.

Fünf Punkte umfasst das vom Grü-
nen-Sprecherteam, Margret Hoffmann
undDr. Franz Schmidkunzunterzeich-
nete Schreiben: „Der Stadtrat Maxhüt-
te-Haidhof erklärt den Klimanotstand
und erkennt damit die Eindämmung
des Klimawandels und seiner schwer-
wiegenden Folgen als Aufgabe von
höchster Priorität an.“ Bei allen Be-
schlüssen sollten künftig „die ökologi-
sche, gesellschaftliche und ökonomi-
sche Nachhaltigkeit berücksichtigt
werden, samt Priorisierung von Maß-
nahmen, die den Klimawandel ab-
schwächen. Eine „externe Studie“ wird
gefordert, zur Abschätzung notwendi-

gerMaßnahmen, um das Ziel des Tem-
peraturanstiegs von 1,5 Grad zu errei-
chen.

Die Stadtbevölkerung soll über den
Klimawandel ebenso informiert wer-
den, wie über Maßnahmen dagegen.
Schließlich: Die Verpflichtung, auf al-
len politischen Ebenen für die Einhal-
tungdes 1,5GradZieles zuwerbenund
dafür auch mit anderen Kommunen
zusammenzuarbeiten. Die Forderun-
gen werden ausführlich mit Blick auf
den Stand derWissenschaft begründet.
Am Schluss steht der Appell auch auf
kommunaler Ebene zu handeln um
der „drohenden Katastrophe entgegen-
zuwirken“.

In einer ersten Stellungnahme sagte
Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank,

Klimaschutz sei ein Thema, das die
Stadt schon lange beschäftige, sie halte
aber wenig davon dieMenschen durch
Panikmache zu verunsichern. Es gehe
vielmehr um Konkretes. Dafür hatte
sie Beispiele parat: Ausgleichsflächen
bei Flächenverbrauch, die Anlage von
Blühflächen oder energiesparende
Maßnahmen, beispielsweise bei der
Straßenbeleuchtung. In diesem Pro-
zess gehe es darum, dieMenschenmit-
zunehmen. Das gehe nur durch Auf-
klärungundkonsequenteArbeit, „aber
mit Sicherheit nicht dadurch, dass
mandieMenschen inAngst versetzt“.

Die Fraktionsvorsitzenden imStadt-
rat zeigten sich auf Anfrage der Mittel-
bayerischen Zeitung gesprächsbereit.
Entscheidungen unter dem Gesichts-
punkt von Natur, Ökologie und Klima
zu treffen sei sinnvoll, wobei die Belan-
ge der Menschen berücksichtigt wer-
den müssten, so Horst Viertlmeister
(SPD). Matthias Meier stellte für die
CSU fest, dass jeder Antrag ergebnisof-
fen diskutiert werden müsse. Dass der
Klimawandel ein wichtiges Thema
wäre, sei selbstverständlich. Rudolf
Seidl (UWM) sagte, dass der Antrag
diskutiert werden könne, wenn die
Forderungen Sinn machten. Die Stadt
werde aber nicht die „Gletscher-
schmelze in Grönland aufhalten“. Lud-
wig Duscher (FW) betonte die Not-
wendigkeit von Klimaschutz, jedoch
mit „Maß und Ziel“ im ländlichen Be-
reich, „unter Abwägung von Kosten
undNutzen“.

„Klimanotstand“ für
Maxhütte-Haidhof
POLITIKDer Grünen-
Ortsverband legt einen
Antrag an den Stadtrat
vor. Er fordert weitrei-
chendeMaßnahmen
zumKlimaschutz.
VON NORBERTWANNER

Der Bahnhof bietet eine klimafreundliche Alternative für die vielen Pendler. FOTO: NORBERTWANNER

KLIMA-POLITIK

Gemeindetag:DiemeistenKom-
munen in Bayern lehnen es ab,den
Klimanotstand auszurufen.DerGe-
meindetag spricht von „Symbolpo-
litik“ und „Aktionismus“, hat der
BayerischeRundfunk berichtet.

Burglengenfeld:Noch imSeptem-
ber soll sich der Stadtrat Burglen-
genfeldmit einen „Klimavorbehalt“
befassen.DieNachbarstadt soll da-
mit nach Erlangen die zweite Stadt
in Bayernwerden,die dieses The-
ma aufgreift. (bxh)

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Eine Woche
lang Sport, Spaß und eigene Talente
entdecken: Für die zehnjährige Julia
Weilhammer aus Maxhütte-Haidhof
rückt dieses besondere Ferienerlebnis
immer näher. Der Radiosender Anten-
ne Bayern und Ex-Fußballprofi Philipp
Lahm überraschten die Oberpfälzerin
mit einer Einladung zum Philipp-
Lahm-Sommercamp.

In dem Camp dreht sich alles um
Persönlichkeit, Bewegung und Ernäh-
rung. In derGruppe ein Labyrinth bau-
en, mit Händen oder Stäbchen essen
und einen Wassergraben schwingend
überqueren: Auf diese und viele weite-
reAbenteuer darf sich Julia freuen.

Die Zehnjährige bewarb sich unter
www.antenne.de und hatte Glück. Die
Moderatoren Wolfgang Leikermoser
und Indra sowie Ex-Fußballprofi Phil-
ipp Lahmüberraschten Julia gestern in
der Sendung „Guten Morgen Bayern“

amTelefon. Völlig ahnungslosmeldete
sich das Mädchen mit einem „Hallo“.
„Servus Julia, ich habe gehört, du
spielst gerne Fußball. Ich würde dich
ganz gerne in mein Sommercamp ein-
laden. Hast du Lust?“, lautete die direk-
te Frage des ehemaligen Nationalspie-
lers. Die Zehnjährige wusste sofort,
wer auf der anderen Seite der Leitung
sprach: „Oh mein Gott! Ja, danke! Ich
freumich!“ ZumkrönendenAbschluss
des Gesprächs versprach Lahm ihr so-
gar einpersönlichesTreffen imCamp.

Bereits im August geht es für die
Oberpfälzerin in der Nähe von Mün-
chen los. Das Philipp Lahm Sommer-
camp findet seit 2009 jedes Jahr statt.
Alle Kosten vor Ort werden von der
Philipp Lahm-Stiftung übernommen.
Die Gruppen- und Workshopleiter ha-
ben eine pädagogische Ausbildung
und sind imUmgangmit Kindern und
Jugendlichen im Alter von neun bis
zwölf Jahren erfahren.

Julia fährt ins Sommercamp
AKTIONAntenne Bayern
und Initiator Philipp
Lahm haben die Zehn-
jährige ausgewählt.

Gewinnerin Julia aus Maxhütte-Haid-
hof FOTO: WEILHAMMER

TEUBLITZ/KATZDORF. Bei sehr guter
Rüstigkeit hat Altbürgermeister Ru-
dolf Lenk aus der Loisnitzer Straße im
Kreise seiner Familie seinen 90. Ge-
burtstag gefeiert. Der ehemalige Teub-
litzer Bürgermeister wurde am 29. Juli
1929 in Neusattl im Sudetenland gebo-
ren und kam im Juni 1948 nach Katz-
dorf. Bei verschiedenen Veranstaltun-
gen im damaligen Biller-Saal lernte er
die gebürtige Katzdorferin Thekla
Brandl kennen und lieben. Beide ga-
ben sich im Januar 1953 beim damali-
gen Katzdorfer Bürgermeister Schmid
das Ja-Wort. In der neu erbauten St.-Mi-
chaels-Kirche in Katzdorf wurden Ru-
dolf und Thekla Lenk in einer Doppel-
hochzeit mit Michael undMaria Blöth
(Schwager und Schwägerin der Jubi-

lars) am 9. Januar 1953 als erstes Braut-
paar kirchlich getraut. Aus der Ehe gin-
gen die Kinder Rudolf, Ingrid undWal-
ter hervor.

Den Lebensunterhalt für sich und
seine Familie verdiente Rudolf Lenk
von 1948 bis 1973 alsWalzer und Tech-
niker im Eisenwerk Maxhütte. 1973
wurde Lenk von den Teublitzer Bür-
gern als Nachfolger des verstorbenen
Bürgermeisters Josef Rothauscher zum
Stadtoberhaupt gewählt. Dieses Amt
übte Lenk bis 1996 aus. Für seine Ver-
dienste umdie Stadtwurde er zumAlt-
bürgermeister ernannt.

Zum90. Geburtstag gratulierten sei-
ne Frau Thekla, die Kinder mit Ehe-
partnern, die sieben Enkelkinder so-
wie im Namen der Stadt Teublitz Bür-
germeisterin Maria Steger zusammen
mit Geschäftsleier Franz Härtl. Im Na-
men der Pfarrei Katzdorf gratulierten
Pfarrer Pater Joy und Pfarrgemeinde-
ratsmitglied Konni Liebl dem Jubilar.
Auch die Mittelbayerische Zeitung
schließt sich den Glückwünschen an
den jahrzehntelangen Leser der Hei-
matzeitung an.

Mit 90 noch topfit
GRATULATIONAltbürger-
meister Rudolf Lenk fei-
erte mit seiner Familie
Geburtstag.
VON WERNER ARTMANN

Altbürgermeister Rudolf Lenk (Mitte) feierte im Kreise seiner Familie den 90.
Geburtstag, zu dem auch Bürgermeisterin Maria Steger und Pfarrer Pater
Joy gratulierten. FOTO: WERNER ARTMANN

IN KÜRZE

Frauenbund fährt
nach Straßburg

Kino undAusflüge
imFerienprogramm

MAXHÜTTE-HAIDHOF/PIRKENSEE.
Der Frauenbundunternimmtvom26.
bis 27.Oktober eineZwei-Tages-Reise
nachStraßburg.Abfahrt ist um6Uhr
inPirkensee, anschließend inBirken-
höhe. Samstag Stadtführung inderAlt-
stadt. SonntagBesichtigungdes politi-
sche Straßburgmit Europaparlament,
Europarat, usw.Nachmittags Besuch
imSchokoladenmuseum;Rückkehr
gegen22Uhr.Auch fürNichtmitglie-
der. Preis für Busfahrt,ÜF imHotel,
Stadtführungen, Eintritt Schokoladen-
museumundReiseleitung : 175Euro
(EZ-Zuschlag 40Euro)Anmeldung
durchEinzahlung auf das Frauen-
bundkonto;Verwendungszweck
„Straßburg“, BICBYLADEM1SAD,
IBANDE87750510400760150540.An-
meldeschluss 6. September. (bor)

Blaskapelle feiert
Saisonabschluss
BURGLENGENFELD/DIETLDORF. Am
Samstag findet die Saisonabschlussfei-
er der BlaskapelleDietldorf auf dem
Dorfplatz statt.Hierzu sind alleMusi-
kermit Partnern,Nachwuchsmusiker
mit Eltern,Vorstandschaft undHelfer
eingeladen. Beginn18Uhr.

Senioren singen
alte Volkslieder
MAXHÜTTE-HAIDHOF. ImRahmen
des Seniorenprogrammsder Stadt fin-
det amMontag von14.30 bis 15.30Uhr
imPhönix-SeniorenzentrumEver-
green ein gemütliches Beisammensein
mit Singen alterVolkslieder statt.

TEUBLITZ. ImFerienprogrammder
Stadt stehen einigeTermine an.Heute
um14.30Uhr findet in der Stadtbüche-
rei einKinonachmittagmit einemAs-
terix-Film statt. Popcornund einGe-
tränkgibt es gratis. Eingeladen sind al-
leKinder ab sechs Jahren.VonFreitag
bis Sonntagbietet dieASV-Fußballab-
teilungBurglengenfeld eine dreitägige
Fußballschule an. Treffpunkt jeweils
von9bis 16Uhr.AmDienstag, 6. Au-
gust, von7.45 bis 19UhrFahrt nach
München indenBotanischenGarten
undMuseum-Besuch „Menschund
Natur“. Abfahrt 7.45Uhr.AmMitt-
woch, 7.August, von13.45 bis 17.30
UhrKanutour vonSaltendorf bis
Schirndorf. (bat)

Babybasar im
Pfarrheim
TEUBLITZ/PREMBERG. EinBabyauss-
tattungs- undSpielzeugbasar der El-
tern-Kind-Gruppe „Münchshofener
Lauser“ findet am8. September von
13.30 bis 15Uhr imPfarrheimPrem-
berg statt.Nummernvergabe beiMoni-
kaHimmelhuber, Tel. (01 60) 94410540
oder JessicaWolf, Tel. (01 60) 5573046.
JeNummermaximal 30Teile und jedes
Teilmussmit roterNummerund
schwarzenPreis versehen sein.Die
MuKi-Gruppebehält fünf EurobeiAb-
gabe derWare alsUnkostenbeitrag ein.
AngebotenwerdenkönnenKleidung
bisGr. 152,Umstandskleidung, Spiel-
waren allerArt außer Plüschtiere, Bü-
cher, Babyausstattung,Hochstühle etc.
(keine Schuhe). Bringzeit 7. September,
16.30 bis 17Uhr,Abholzeit, 8. Septem-
ber, 17.30 bis 18Uhr. Parkmöglichkei-
ten inderNähe vorhanden.
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